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Moin.



Schön, dass 
du da bist!
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Vorbereitung 
auf’s  
Studium
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Um was hast du dich gekümmert, bevor dein Studium begonnen hat?

JOHANNA — Nachdem das „Willkommenspaket“ von der Uni mit Semester
ticket, Immatrikulationsbescheinigung und Login-Daten für den Uni-Account 
kam, habe ich mich auf die Suche nach einer Wohnung gemacht und zum 
Glück relativ schnell über eine Vermittlungsseite etwas gefunden. Meine 
neue Adresse habe ich dann bei MOIN eingegeben. Dann habe ich mich noch 
um die Finanzierung meines Studiums gekümmert und einen BAföG-Antrag 
gestellt.

NILS — Wenn man den Wohnsitz nach Bremen ummeldet, kann man gleich 
auch ein Begrüßungsgeld von 150€ bei der Stadt beantragen. Eine Melde-
stelle befindet sich direkt auf dem Campus, sie nennt sich bsu.

Wie war dein Start an der Uni?

NILS — Zu Beginn war ich noch für das Unterrichtsfach Mathematik anstatt 
Geographie eingeschrieben. Für Mathe habe ich vor dem regulären Semes-
terstart einen Vorkurs besucht. Das war sehr hilfreich für den Einstieg. Infos 
dazu habe ich im Uni-Start-Portal gefunden.

JOHANNA — Der Besuch der O-Woche hat mir enorm geholfen. Studierende 
aus den höheren Semestern haben uns Erstis geholfen, unseren Stunden-
plan entlang des Studienverlaufplans zusammenzustellen. Hier habe ich auch 
die Lernplattform STUD.IP richtig kennengelernt, mit der man sich in Veran-
staltungen eintragen kann und alle wichtigen Infos zu diesen bekommt. Ein 
hilfreicher Tipp war zudem, dass man seine E-Mails vom Uni-Account an sei-
ne private Mailadresse weiterleiten lassen kann, damit man nur ein Postfach 
checken muss. 

Uni-Start

Auf die Plätze,
fertig, ...
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Welchen Tipp hättest du vor deinem ersten Semester gerne bekommen?

NILS — Auch wenn es zu Beginn Überwindung kostet, sollte man versuchen, 
in den verschiedenen Veranstaltungen, die man besucht, Kontakte zu den 
Kommiliton:innen aufzunehmen und sich untereinander auszutauschen. Falls 
ein Gespräch nicht so gut lief, sollte man sich nicht unterkriegen lassen, denn 
das kann immer mal passieren. Es sind ja noch zahlreiche weitere Studieren-
de da, die man ansprechen kann. Besonders praktisch ist es, wenn man eine 
bestimmte Frage zu der Veranstaltung hat, weil diese evtl. so viel schneller 
geklärt ist als mit einer E-Mail an die Dozierenden.

JOHANNA — Ich finde es total wichtig, sich auf keinen Fall zu viel mit anderen 
zu vergleichen. Jedes Studienfach ist unterschiedlich und gerade bei Jura kön-
nen die vielen Vorurteile sehr verunsichernd sein, wenn man sich zu Beginn 
des Studiums noch unwohl fühlt. Dabei ist es gar nicht schlimm, wenn man 
nicht sofort alles versteht oder eine Klausur nicht im ersten Anlauf besteht.

Nils Chemie und Geographie auf Lehramt

Johanna Rechtswissenschaft
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Uni-Start

Wann  
geht’s los?

O-Woche – mit Einführungen und Hilfe  
bei der Stundenplanerstellung

Ersti-Party „Uni Start –  
Erstsemesterbegrüßung“

01. 10. 2023
01. 04. 2024* 

Offizieller Semesterbeginn

09. – 13. 10. 2023

16. 10. 2023
02. 04. 2024* 

Beginn der Vorlesungszeit –
die „richtigen“ Uni- 
Veranstaltungen starten

27. 10. 2023

ab September Vorkurse für  
manche Fächer, z. B. Mathematik, 
Programmieren, Buchführung

* für Studienbeginn im Sommersemester 2024
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Uni-Accounts

Wie funktioniert 
die Uni-IT?

Uni-Account und E-Mail
Mit der Einschreibung erhältst 
du vom Zentrum für Netze (ZfN) 
einen Uni-Account und eine per-
sönliche E-Mail-Adresse der Uni. 
Bei Stud.IP und dem Campus-
WLAN loggst du dich mit dieser 
E-Mail-Adresse und dem dazu-
gehörigen Passwort ein. Studien-
gänge, Fachbereiche und das 
Sekretariat für Studierende nut-
zen die E-Mail-Adresse, um dich 
zu informieren bzw. zu kontaktie-
ren. Schau deshalb regelmäßig 
in dein Postfach oder richte eine 
Weiterleitung ein:

uni-bremen.de/account

Stud.IP
Über die Lernplattform Stud.IP 
kannst du dich zu Lehrveranstal-
tungen anmelden und Stunden-
pläne erstellen. Zudem findest 
du Ankündigungen und Mate-
rialien für Lehrveranstaltungen 
und kannst mit Kommiliton:innen 
und Lehrenden in Kontakt tre-
ten. Die Kursanmeldung in Stud.
IP ist aber keine Anmeldung zur 
Modulprüfung. Diese erfolgt aus-
schließlich über PABO.

Auf dem Schwarzen Brett in 
Stud.IP werden z. B. Lehrbücher, 
WG-Zimmer und studentische 
Hilfskraftstellen angeboten.

Über die Suchfunktion der elek-
tronischen Bibliothek (E-LIB) 
der Staats- und Universitätsbi-
bliothek Bremen kannst du z. B. 
digitale Publikationen und Mate-
rialien recherchieren und multi-
medial ausgestattete Lernräume 
reservieren. 

uni-bremen.de/studip

Erklärvideo und Infos: 
uni-bremen.de/ 
lernplattform-studip

MOIN
Im MOIN-Portal kannst du viele 
Formalitäten (z. B. Antrag auf Be-
urlaubung, Neuausstellung des 
Semestertickets, Exmatrikulation) 
digital erledigen und dir Beschei-
nigungen selbst erstellen. Du 
behältst jederzeit den Überblick 
über deine Studierendendaten 
und kannst Namens- und Adress-
änderungen online selbst vor-
nehmen. 

moin.uni-bremen.de

Semesterzeiten:
uni-bremen.de/semesterzeiten

Programm O-Woche und Vorkurse: 
uni-bremen.de/owoche

ZfN, Stud.IP, MOIN, hä? Gut zu wissen, wofür 
du was brauchst und wo du was erledigen  
kannst. MfG, deine Uni-IT

https://www.uni-bremen.de/zfn/ihr-uni-account/ueberblick-uni-account
https://elearning.uni-bremen.de/
https://www.uni-bremen.de/uni-start-portal/infos-tipps-zum-studienstart/lernplattform-studip
https://moin.uni-bremen.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=EXTERNALPAGES&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000299,-AHomedeWelcome
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/semesterzeiten
https://www.uni-bremen.de/uni-start-portal/orientierungswoche
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„Eine Unterkunft zu finden war schon eine Herausfor-
derung – gerade als internationale Studentin. Ich habe 
auf verschiedensten Webseiten gesucht, sogar bei 
Ebay Kleinanzeigen. Am Ende habe ich eine super net-
te WG gefunden und genieße das Leben in Bremen.“
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Wie finde ich 
eine Wohnung?
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„Ich wohne bei meinen Eltern. 
Praktisch daran ist, insbeson-
dere in den ersten paar Se-
mestern, dass man sich voll 
und ganz auf sein Studium fo-
kussieren kann. Ein paar hel-
fende Hände und ein gewohn-
ter Alltag können eine gute 
Basis für ein erfolgreiches 
Studium darstellen.“

„Ich wohne in einer WG. Ein WG-Zim-
mer zu finden, erfordert Zeit und 
Mühe. Bei der Anfrage ist es wich-
tig, diese zugeschnitten auf das 
jeweilige Angebot und etwas über 
sich selbst und die eigenen Vor-
stellungen vom Zusammenleben 
zu schreiben. Bei der Besichtigung 
kann es erstmal sehr ungewohnt 
sein, in kurzer Zeit potentielle Mit-
bewohner:innen kennenzulernen, 
von sich selbst zu erzählen und 
dabei auch noch etwas vom WG-
Zimmer bzw. der Wohnung mitzu-
bekommen. Von Absagen sollte 
man sich nicht entmutigen lassen, 
die gehören mit dazu. Empfehlens-
werte Portale sind unter Anderem  
wg-gesucht.de, schwarzesbrett.
bremen.de und das schwarze Brett 
bei Stud.IP.“
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„Ich habe eine Wohnung zur Miete über 
eine Immobilienwebsite gesucht und 
einen Bürgen gehabt. Jene Wohnung 
habe ich dann untervermietet und eine 
WG gegründet.“In

fo
rm
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s
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„Ich wohne in einem Wohnheim des Studie-
rendenwerks, nur 15 Minuten mit dem Fahr-
rad von der Uni entfernt. Im Wohnheim lernt 
man direkt neue Leute kennen und bei Pro-
blemen in der Wohnung kann man jederzeit 
die Hausmeister ansprechen. Außerdem ist 
die Miete vergleichsweise günstig.“
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Übersicht: 
uni-bremen.de/wohnen

Wohnheime des Studierendenwerks: 
stw-bremen.de/wohnen

Ummelden und Begrüßungsgeld: 
uni-bremen.de/bsu

https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/wohnen-in-bremen
https://www.stw-bremen.de/wohnen
https://www.uni-bremen.de/bsu
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Überseestadt-Nord
Linie 28

Konsul-Smidt-Straße

Hemmstraße

Theater am  
Leibnizplatz

Weser

Flughafen

Flughafen-Süd
Linie 6

Semesterticket  
bis → Cuxhaven

→ Walle
ca. 25 Min.

→ Neustadt  
ca. 25 Min.

Semesterticket  
bis → Emden

Semesterticket  
bis → Münster Hbf

Semesterticket  
bis → Hengelo (NL) Hbf

Studis wohnen überall in der Stadt – vom Bunten-
tor bis Borgfeld und Blumenthal bis Blockdieck. 
Die meisten leben in Wohngemeinschaften und 
Wohnheimen und in den Stadtteilen Horn-Lehe und 
Neustadt. Das ‚Viertel‘ ist aufgrund seiner Ausgeh-
möglichkeiten und der alternativen Lebensformen 
populär. Aber auch in den ruhigeren Stadtteilen 
Schwachhausen und Findorff leben viele Studis.

Wichtiger als eine schöne Wohnung ist für viele die 
Höhe der Miete. Hier gibt es – wie in jeder Stadt – 
große Unterschiede zwischen den Stadtteilen. Ver-
glichen mit anderen deutschen Großstädten sind 
die Preise aber insgesamt recht moderat.

Ganz gleich in welchem Stadtteil du dich auch 
wohlfühlst und niederlässt, meist hast du es nicht 
weit zur Uni. Sogar von Bremen-Nord gibt es eine 
gute Anbindung über die Regionalbahnen.

Wie 
komme 
ich zur 
Uni?

Semesterticket:
uni-bremen.de/semesterticket

Fahrplaner Bus & Bahn:
fahrplaner.de

Radrouten-Planer:
map.bikecitizens.net

Anreise mit PKW:
uni-bremen.de/universitaet/campus/anreise-verkehr

https://www.asta.uni-bremen.de/service/semesterticket/
https://www.vbn.de/fahrplaner/
https://map.bikecitizens.net/at-graz#/!/1/1/-,-/-,-
https://www.uni-bremen.de/universitaet/campus/anreise-verkehr
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Universität-
Nord

Universität-Süd

Horn

Borgfeld-Ost
Linie 31

Ohmstraße

Am Lehester Deich

Ludwig-Sütterlin-Straße
Linie 31

Rhododendronpark

Brahmsstraße

Kuhgrabenweg

Universität /  
Zentralbereich

Hauptbahnhof

H.-H.-Meier-Allee

Hamburger Straße

Kattenturm-Mitte
Linie 22

Habenhauser Brückenstraße

Parkallee

Universität-Ost

Weser

Domsheide

Flughafen

Flughafen-Süd
Linie 6

Semesterticket  
bis → Hamburg Hbf

→ Findorff
ca. 15 Min.

→ Neustadt  
ca. 25 Min.

→ Schwachhausen
ca. 10 Min.

→ Vahr
ca. 20 Min.

→ Östliche Vorstadt  
ca. 20 Min.

→ Horn-Lehe
ca. 15 Min.

Semesterticket  
bis → Kassel Hbf

Semesterticket  
bis → Magdeburg Hbf

Semesterticket  
bis → Lübeck Hbf

Blockdiek
Linie 21

Polizeipräsidium

Sebaldsbrück

Bf Sebaldsbrück
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Lageplan mit Gebäudeinfos  
und Raumnummern: 
uni-bremen.de/lageplan

WLAN auf dem Campus: 
uni-bremen.de/zfn/wlan

Campusführung per App: 
locandy.com/q/zsbhb

Einkaufsmöglichkeiten und  
Dienstleistungsangebote: 
uni-bremen.de/universitaet/ 
campus/taeglicher-bedarf

Autobahn-Anschluss
HB-Horn/Lehe
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Studierenden-
wohnanlage

Wohnpark 
Am Fleet

Wohnpark 
Vorstr.

Legende 
AIB Arbeitswissenschaftliches Institut Bremen, D 4
Akademie Akademie für Weiterbildung, B 2-3
Bibliothek Staats- und Universitätsbibliothek (SuUB), C 3
BEGO Bremer Goldschlägerei, B 4
BH Betriebshof, B-C 3
BIAS Bremer Institut für angewandte Strahltechnik, 

C 3
BIBA Bremer Institut für Produktion und Logistik 

GmbH, C 4
BIMAQ BIMAQ - Bremer Institut für Messtechnik,

Automatisierung und Qualitätswissenschaft, 
D 4

BioG Biologischer Garten, B 4

BIOM Naturwissenschaften, B 3
BIPS Bremer Inst. für Präventionsforschung und

Sozialmedizin (Gebäude Achter), D-E 1
BITZ Bremer Innovations- und Technologiezentrum, 

B 2
Cartesium Cartesium, C 2
CeVis Centrum für komplexe Systeme und Visuali-

sierung
(Haus OHB, FUCHS-Gruppe), D 1

Cognium Zentrum für interdisziplinäre Kognitionsfor-
schung, B 4

DFKI Deutsches Forschungszentrum für
Künstliche Intelligenz, C-D 4

DLR Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, 
C-D 4

EZ Energiezentrale, B 3
Fallturm siehe: ZARM, C 4
FH Fahrenheithaus, B 2
FVG Forschungsverfügungsgebäude, B 3
FZB Forschungszentrum Bürogebäude, C 3
Galileo Galileo-Residenz (Studentenwohnungen), B 2
GEO Geowissenschaften, B-C 3
GH Glashalle/Studentenhaus, C 2-3
GH-L Gästehaus Lise-Meitner-Straße
GW1 Geisteswissenschaften 1, B 1
GW1HS Hörsaal Geisteswissenschaften 1, A-B 1
GW2 Geisteswissenschaften 2, C 2-3
HGW Human- und Gesundheitswissenschaften, E 4
HS Hörsaalgebäude ("Keksdose"), C 2

IfAM Fraunhofer Institut für Fertigungstechnik und
angewandte Materialforschung, A-B 3

ISL Institut für Seeverkehrswirtschaft und Logistik, 
C-D 1

IW Ingenieurwissenschaften 1+2, C 3
IW3 Ingenieurwissenschaften 3, B 4
IWT Institut für Werkstofftechnik, C 3
KITA Kindertagesstätte, B 1
LFM Labor für Mikrozerspanung, C 3
LINZ 4 Linzer Straße 4, D4
LION Licht- und Optische Technologien, C 3
LMT Labor für Metallspritztechnik, C 3
MARUM Zentrum für marine Umweltwissenschaften, B 3
Mensa Mensa des Studentenwerks Bremen, B 2-3
MeVis Centrum für Medizinische Diagnosesysteme 

und Visualisierung, D 2
MPI Max-Planck-Institut für marine Mikrobiologie, 

A-B 3
MST Mikrosystemtechnik, C 1
MZH Mehrzweckhochhaus, C 2
NW 1 Naturwissenschaften 1, C 1
NW 2 Naturwissenschaften 2, B 3
OAS Otto A. Schwimmbeck - Gebäude, D 4
OEG Osteuropagebäude, B-C 3
PBS Psychologische Beratungsstelle, B 2
RSG Zentrum für Rhythmische Sportgymnastik, C 3
SFG Seminar- und Forschungsverfügungsgebäude, 

C 2
SH Studierhaus, C 2-3
SpH Sporthalle, C 3
SpH Horn Sporthalle Horn, E 3
SpT Sportturm, C 3
StH Studentenhaus / Glashalle, C 2-3
SuUB Staats- und Universitätsbibliothek, C 3
SZL Zwischenlager für Sonderabfälle, B 3
TAB Technische Akademie Bremen; C 4
TZI Technologie-Zentrum für Informatik

und Informationstechnik
im TAB, C 4
im NW1, C 1
im MZH, C 2
im OAS, D 4

UFT Zentrum für Umweltforschung und
Umwelttechnologie, B 3

Uni-Bad Schwimmhalle, C-D 3
UNICOM D-E 3
Universum Universum Science Center, A-B 1
VWG Verwaltungsgebäude, C 2
WiWi Wirtschaftswissenschaften 1 + 2, C 1-2
ZARM Zentrum für angewandte Raumfahrttechno-

logie
und Mikrogravitation, C 4

ZB Zentralbereich, B 3
ZeS Zentrum für Sozialpolitik, D-E 3
ZfT Zentrum für Tiefseeforschung, B3
ZKPR Zentrum für Klinische Psychologie und

Rehabilitation, E 3
ZMT Zentrum für marine Tropenökologie, A-B 2

4  GW1

2  GW2

1  Glashalle

Lageplan

Wo ist was 
auf dem 
Campus?

3  MZH

9  SFG

https://www.uni-bremen.de/universitaet/campus/lageplan/
https://www.uni-bremen.de/zfn/wlan/ueberblick-wlan
http://www.locandy.com/q/zsbhb
https://www.uni-bremen.de/universitaet/campus/taeglicher-bedarf
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Zum Glück gibt es die O-Woche –  
die Orientierungswoche. 
Kurz vor Beginn deines Studiums helfen 
dir Studierende aus höheren Semestern, 
das Uni-Leben locker in den Griff zu be-
kommen. Sie führen dich in deinen Stu-
diengang ein, gestalten mit dir deinen 
Stundenplan, stellen dir die Lehrenden 
und deine Studienberater:innen vor. 
Dabei kannst du alle möglichen und un-
möglichen Fragen stellen: Was ist ein Se-
minar? Wozu brauche ich die Bibliothek? 
Werde ich in der Mensa satt? 

Vor allem lernst du super  
schnell viele Leute kennen. 
Fast alle Erstis sind auf der Suche nach 
Kontakt und Austausch. Die O-Woche 
bietet die perfekte Plattform, um mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Ob 
gemeinsame Brandschutzübungen, in-
teressante Institutsbesuche oder nächt-
liche Kneipentouren – das bunte und 
vielfältige Programm bietet jede Menge 
Gesprächsstoff. 

Eine Pflicht zur Teilnahme  
besteht natürlich nirgends. 
Alles ist absolut freiwillig. Wenn du 
möchtest, kannst du auch ohne O-Wo-
che direkt ins Studium einsteigen. Aber 
ganz ehrlich? Empfehlen würden wir das 
nicht. Der Start ins Studium gelingt dir 
viel leichter und schneller, wenn du dich 
in allem schon ein bisschen auskennst.

Orientierungswoche

Noch 
unsicher?
Nicht 
mehr 
lange!

Egal, ob du direkt 
von der Schule 
kommst oder schon 
eine Ausbildung 
hinter dir hast – ein 
Studium ist wie ein 
neues Leben. Alles 
ist anders und auf
regend, aber auch 
ein bisschen unüber-
sichtlich: Du kennst 
niemand, weißt 
nicht, was von dir er-
wartet wird, und du 
hast keine Ahnung, 
wo du überhaupt 
anfangen sollst. 
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Organisiert wird die O-Woche  
vom sogenannten StugA. 
In jedem Fachbereich gibt es Studien-
gangsausschüsse. Darin arbeiten Stu-
dierende zusammen, um sich aktiv in 
die verschiedenen Studiengänge einzu-
bringen und mitzubestimmen. Der StugA 
unterstützt dich, hält engen Kontakt zu 
den Lehrenden und vertritt deine Inte-
ressen in den Fachgremien. Außerdem 
veranstaltet das StugA-Team neben der 
O-Woche u. a. gemeinsame Fahrten oder 
legendäre Partys. 

 
Am 09. Oktober 2023  
freuen wir uns auf dich! 
Dann nämlich beginnen die einzelnen 
Facheinführungen der O-Woche. Hier 
erfährst du alles über den Aufbau dei-
nes Studiengangs, die jeweiligen An-
forderungen und Inhalte, die Prüfungs-
ordnung und was sonst noch wichtig ist. 
Und besonders spannend: Du lernst alle 
Professor:innen, wissenschaftlichen Mit-
arbeiter:innen und Studierenden deines 
Studienganges persönlich kennen. 

Jetzt anmelden  
für Sport- und  
Sprachkurse!

Der Hochschulsport-Verein und 
das Sprachenzentrum auf dem 
Campus bieten dir unzählige 
Möglichkeiten, jede Lücke im 
Stundenplan sinnvoll zu nutzen. 
Doch so groß wie das Angebot 
ist oft auch die Nachfrage. Eine 
frühe Anmeldung ist daher emp-
fehlenswert.

Von A bis Z auspowern und entspannen
in über 100 bekannten und unbekannten 
Sportarten – von Akrobatik und Aikido über 
Frisbee-Ultimate und Lindy Hop bis Windsur-
fen und Zumba-Dance. Infos unter: 
uni-bremen.de/hospo

Von A bis Z die Welt verstehen
in bis zu 20 Sprachen von Arabisch über Eng-
lisch bis Türkisch. Die insgesamt 250 Kurse 
decken verschiedene Niveaustufen ab. Infos 
unter: 
sprachenzentrum-bremen.de

Vielleicht bekommst du ja Lust,  
selbst im StugA mitzumachen.  
Wie Jana zum Beispiel.

„Mir hat meine eigene O-Woche so 
gut gefallen, dass ich schon seit dem 
ersten Semester zum StugA gehöre. 
Ich wollte einfach diese tolle Erfah-
rung weitergeben, so coole Ideen mit-
entwickeln und so viel Spaß im Team 
haben. Ich glaube fest, dass sich die 
Freude, die wir in die O-Woche ste-
cken, auf die Erstis überträgt.“

Jana Public Health / Gesundheitswissenschaften

https://www.uni-bremen.de/sprachenzentrum-der-hochschulen-im-land-bremen/sprachenzentrum-szhb
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Checkliste –
bist du  
bereit für 
deinen 
Uni-Start?
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Checkliste –
bist du  
bereit für 
deinen 
Uni-Start?

→ �E-Mail-Adresse der Uni Bremen freischal-
ten und regelmäßig abrufen. Die Zugangs-
daten zum Uni-Account erhältst du mit  
der Einschreibung. Ggf. Weiterleitung an  
private E-Mail einrichten.

→ �Mit der Lernplattform Stud.IP  
vertraut machen. Zum Einloggen  
die Uni-E-Mail-Adresse benutzen. 
elearning.uni-bremen.de

→ �Neue Adresse beim Sekretariat für 
Studierende und bei der Bibliothek 
angeben. moin.uni-bremen.de und 
suub.uni-bremen.de 

→ �Prüfungsordnungen und Studienverlaufsplan 
auf uni-bremen.de/studienangebot beim  
jeweiligen Studienfach besorgen.

→ �Einführungsveranstaltungen der  
O-Woche raussuchen und ggf. dafür  
anmelden. uni-bremen.de/owoche

→ Mensacard und Bibliotheksausweis besorgen. 

→ �Uni-Start-Portal für Fragen und  
Antworten zum Studienstart nutzen. 
uni-bremen.de/uni-start 

https://elearning.uni-bremen.de/
https://moin.uni-bremen.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=EXTERNALPAGES&ARGUMENTS=-N000000000000001,-N000299,-AHomedeWelcome
https://www.suub.uni-bremen.de/
https://www.uni-bremen.de/uni-start-portal
https://www.uni-bremen.de/uni-start-portal/orientierungswoche
https://www.uni-bremen.de/studium/orientieren-bewerben/studienangebot
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Studienalltag
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Studienalltag 26 — 
One Day – Ein typischer 
Tag an der Uni

28 — 
Joana, wie sieht dein  
Studienalltag aus?

30 — 
Ein Jahr an der Uni

32 — 
Selbstorganisation –  
Wichtig ist ein guter Plan

34 — 
Studium barrierefrei –  
Die Uni unterstützt dich

35 — 
Studieren mit
Familienaufgaben

36 — 
Kreuzworträtsel  
Uni-Slang

38 — 
Was geht an der Uni 
sonst noch so? 

44— 
Wie finanziere ich mein  
Studium?

46 — 
Auslandsaufenthalte  
während des Studiums – 
Die Welt wartet auf dich
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One
Day
Sanya ist 21 Jahre alt und  
studiert im zweiten Semester 
Biologie im Vollfach. Nach 
dem Abi hat sie ein Freiwil
liges Ökologisches Jahr  
eingelegt, um herauszufin-
den, was ihr liegt. Sanya  
erinnert sich noch gut, wie 
aufgeregt sie war, als ihr 
Studium begann. Hier  
erzählt sie dir, wie bei ihr 
ein Dienstag im zwei-
ten Semester aussieht.

Ein typischer Tag an der Uni
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8.05 Uhr 

„Ist gestern echt spät geworden. Habe mich trotz-
dem aus dem Bett gequält, weil gleich die erste Ver-
anstaltung total wichtig ist: Vorlesung in Biochemie 
im Hörsaal 1 im NW2. Bin sogar früher da, um einen 
guten Platz zu erwischen – aber auch, um nicht zu 
stören, wenn ich zu spät komme.“

8.15 Uhr

„Die Vorlesung geht jetzt erst los. Das ist die akade-
mische Viertelstunde, die du am Anfang drauf- und 
am Ende abrechnen musst. Das heißt, Veranstaltun-
gen von 8 bis 10 Uhr dauern in Wahrheit nur von 8.15 
bis 9.45 Uhr. Das nennt sich c. t. und steht für cum 
tempore (ist Latein!). Aber jetzt heißt es: Unterhal-
tungen einstellen, Handy ausschalten und konzen-
trieren!“ 

9.45 Uhr

„Ach, schon zu Ende ...? Gerade wurde es richtig 
spannend ;-) Als Nächstes geht’s zur Vorlesung in 
Statistik. Durch das akademische Viertel habe ich 
noch eine halbe Stunde Zeit, um im GW2 Café kurz 
was zu frühstücken. Im Hörsaal ist das nicht er-
laubt.“ 

11.45 Uhr

„Nach zwei Veranstaltungen ist mein Kopf randvoll. 
Und der Bauch knurrt. Hab mich mit Marlene in der 
Mensa verabredet (Freundin seit der O-Woche!). 
Das Essen hier ist super und unschlagbar günstig. 

Bezahlt wird mit der Mensacard, die du am Service-
point in der Mensa bekommst – für 5 Euro Pfand plus 
5 Euro Erstaufladung. Unbedingt mitbringen: Perso-
nalausweis und Immatrikulationsbescheinigung!“ 

14.15 Uhr

„Gestärkt gehe ich in die Statistik Übung. Puh, ganz 
schön anstrengend. Aber jetzt wird vieles aus der 
Vorlesung klarer.“

15.45 Uhr

„Pssst! In der Bibliothek herrscht Ruhe. Für mich 
der perfekte Ort zum Lernen und Nacharbeiten 
der Veranstaltungen. Es gibt Einzel- und Gruppen-
arbeitsräume, PC-Arbeitsplätze und Multimedia-
rechner. Du kannst für wenig Geld drucken, scan-
nen und kopieren – und einfach mit der Mensacard 
zahlen. Und barrierefrei und kinderfreundlich ist 
die Bibliothek auch. Falls du zum Beispiel eine Seh-
beeinträchtigung hast, frag nach dem Hilfsmittel-
raum. Ich allerdings brauche jetzt ein paar Bücher. 
Also schnell den Rucksack an der Garderobe abge-
ben (natürlich kostenlos!) und rein da.“ 

17.00 Uhr

„Wie schön: Ich treffe Alex. Lange nicht gesehen! Er 
hat leider seinen Bibliotheksausweis zum Ausleihen 
der Bücher und Medien verloren. Mit einem Biblio-
theksaccount kann man sich online einloggen, um 
die Ausleihfristen einzusehen, Ausgeliehenes zu 
verlängern und eigene Bücherfächer zu buchen. 
Ich empfehle dir, gleich zu Beginn eine Bibliotheks-
führung und -schulung mitzumachen, damit du 
nicht lange im Nebel stochern musst.“ 

17.30 Uhr

„So. Für heute ist alles geschafft. Das Gelernte noch 
mal sacken lassen kann ich auch am Unisee in der 
Sonne. Mit Lektüre im Handtuch radle ich los. Aber 
zum Lesen komme ich nur kurz. Alex und Marlene 
sind auch da ;-)“

Mensacard:
stw-bremen.de/de/mensa/mensacard

Mensa-Speiseplan:
stw-bremen.de/mensa

Staats- und Universitätsbibliothek (SuUB):
suub.uni-bremen.de

https://www.stw-bremen.de/de/mensa/mensacard
https://www.stw-bremen.de/mensa
https://www.suub.uni-bremen.de/
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JOANA — Bis auf freitags habe ich jeden Tag Veranstaltungen an der Uni, da-
runter sowohl Vorlesungen als auch Seminare. Dazu kommen Zeiten für Li-
teraturrecherche sowie Vor- und Nachbereitung von Veranstaltungen. Das 
bedeutet, man muss nicht nur Zeit an der Uni einplanen, sondern auch fürs 
Texte lesen oder für Treffen wegen einer Gruppenarbeit. Dabei sollte man 
sich bewusst sein, dass der Arbeitsaufwand sehr unterschiedlich sein kann – 
je nach Zeit im Semester und Studiengang. Manche haben Prüfungen und 
Abgaben im Semester, andere schreiben viele Klausuren in der vorlesungs-
freien Zeit. Deshalb ist es wichtig, sein eigenes Tempo zu finden und gutes 
Zeitmanagement zu üben.

Welchen Tipp kannst du für das Organisieren des Studienalltags geben?

JOANA — Bei Gruppenarbeiten kann ich empfehlen, die Treffen vor oder 
nach dem Seminar zu organisieren, für das man zusammenarbeitet. Dabei 
kann man sich zum Beispiel in der Bibliothek oder den Lernräumen der Uni 
verabreden. Auch zum Alleinlernen hat mir das geholfen, da ich mich an der 
Uni immer besser konzentrieren kann als zu Hause. Trotzdem kann man auch 
dort Abwechslung reinbringen, indem man zwischendurch in die Mensa geht 
oder sich auf die Uniwiese setzt. Es ist immer gut, produktiv zu sein, aber 
es ist auch wichtig, sozial zu interagieren und eine Balance zwischen Lernen 
und Freizeit zu finden.

Ein weiterer Tipp wäre auch, sich zu trauen, auch mal etwas Neues auszu-
probieren. Bei mir im Studiengang gibt es verschiedene Lernformen, seien 
es Referate, Audiobücher oder Filme, mit denen man sich selber gut auspro-
bieren kann. So geht neben dem relativ ernsten wissenschaftlichen Arbeiten 
der andere Aspekt nicht verloren.

Was gefällt dir denn am meisten am Studieren?

JOANA — Ich mag die Freiheit, mir meinen eigenen Stundenplan zusammen-
stellen zu können. So kann man nach den eigenen Interessen studieren. Die 

Einblick in den Studi-Alltag

Joana, wie sieht dein 
Studienalltag aus?
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Freiheit kann man auch auf die vorlesungs-
freie Zeit beziehen: Hausarbeiten kann man 
natürlich von überall auf der Welt schreiben. 
Ich glaube, man hat nie wieder so viel Zeit, fle-
xibel zu verreisen, wie im Studium.

Daraus entstehen aber bestimmt auch  
Herausforderungen, oder?

JOANA — Ja, das stimmt. Es ist jedes Semester 
schwer, einen guten Übergang von der Vorle-
sungszeit in die Semesterferien zu gestalten. 
Man gelangt von einem relativ gut strukturier-
ten Alltag in ein total unabhängiges alleiniges 
Arbeiten, das erfordert eine gewisse Disziplin 
und Organisation.

Wie hast du das für dich gelöst?

JOANA — Der Austausch mit anderen, denen es ähnlich geht wie dir, ist immer 
gut. Man kann sich verabreden, um gemeinsam zu schreiben oder zu lernen. 
Ich habe mich mit Freund:innen, die auch studieren, zu einer festen Uhrzeit in 
einem Café getroffen und mir so eine eigene Routine aufgebaut. Wenn man 
nach den Lerntreffen noch etwas Schönes gemeinsam unternimmt, ist die 
Motivation dann umso größer.

Was gefällt dir besonders gut an der Uni Bremen?

JOANA — Die Uni ist klein genug, um immer wieder die gleichen Leute zu tref-
fen und einen Bezug zu seinem Studiengang aufzubauen. Ich kenne eigent-
lich alle Dozierenden aus meinem Institut. Die geben sich richtig Mühe, sei es 
auf die Mails zu antworten oder alles vorzubereiten. Außerdem mag ich den 
Aufbau als Campus-Uni, sodass man alle wichtigen Gebäude wie die Biblio-
thek oder die Mensa fußläufig erreichen kann. Die Uni ist zwar ein bisschen 
außerhalb, dafür ist man aber in direkter Nähe zum Uni-See, dem Bürgerpark 
und dem Universum.

Joana 
Kulturwissenschaft und Kommunikations- 
und Medienwissenschaft 
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Ein Jahr 
an der Uni
WiSe 2023 / 24  
und SoSe 2024

* �Der Zeitraum für die Prüfungsanmeldung/-
abmeldung kann abweichen. Es gilt  
der jeweils aktuelle Prüfungsplan für dein  
Studienfach.

Prüfungsabmeldung
bis 31. 01.* möglich

Weihnachtspause 
23. 12. 2023 – 05. 01. 2024

Anmeldung zu
Prüfungen über
PABO:

10. 12.* – 10. 01.*

Rückmeldung durch 
Überweisung des 
Semesterbeitrags 
bis 15. 02.

Beginn 
Wintersemester:
01. 10. 2023

Semesterzeiten:
uni-bremen.de/semesterzeiten

Prüfungsämter:
uni-bremen.de/pruefungen

Beginn der 
Vorlesungszeit: 
16. 10. 2023

https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/semesterzeiten
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/pruefungen
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Vorlesungsfreie Zeit  
(keine Veranstaltungen, nur 

Klausuren und Hausarbeiten)
Mitte Juli – Mitte Oktober 

Ende der 
Vorlesungszeit: 
14. 07. 2023

Anmeldung zu
Prüfungen über
PABO:

10. 06.* – 30. 06.*

Rückmeldung bis 15. 08.
Ende der 
Vorlesungszeit: 
02. 02. 2024

Beginn 
Sommersemester: 
01. 04. 2024

Beginn der
Vorlesungszeit: 
02. 04. 2024

Vorlesungsfreie Zeit  
(keine Veranstaltungen, nur  

Klausuren und Hausarbeiten)
Anfang Februar – Anfang April
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In der Schule ist alles viel einfacher. 
Du bekommst einen Stundenplan, kennst die Termi-
ne deiner Klausuren und hast nur wenig Wahlmög-
lichkeiten. Im Studium ist das anders. Hier musst 
du deinen Alltag selbst organisieren. Vielleicht zum 
ersten Mal kannst du dir jeden Tag frei einteilen. 

Aber Vorsicht: Das Studium ist ein Vollzeitjob!
Je nach Studiengang verbringst du pro Woche 20 bis 
30 Stunden an der Uni. Hinzu kommen das Vor- und 
Nachbereiten der Lehrveranstaltungen, Prüfungen 
und Hausarbeiten, Lesen und Lernen. Um dazwi-
schen auch noch Hobbys, Nebenjobs und Freunde 
unterzubringen, brauchst du einen guten Plan.

Darum ist die O-Woche so wichtig.
Erfahrene Studierende helfen dir, die richtigen Prio
ritäten zu setzen: Was ist überhaupt wichtig, was 
weniger? Welche Veranstaltungen sollst du laut 
Studienverlaufsplan besuchen? Wie viel Zeit musst 
du wofür einplanen? So kannst du vermeiden, dei-
nen Stundenplan viel zu voll zu packen – und damit 
viel unnötigen Stress und Frust. 

1 — Überblick  bewahren!

Nimm dir einen Wo-chenkalender und trag alle Termine und Fristen ein – auch die privaten. 

Ti
p

p
s 

zu
r 

Se
lb

st
o

rg
an

is
at

io
n

2 — Aktiv  
mitarbeiten!

Schreib in Vorlesungen 
und Seminaren mit (die 
vorgelegten Handouts 
reichen nicht!). Bereite 
die Lerninhalte nach 
und sortiere die Unter-
lagen. 

Selbstorganisation

Wichtig ist  
ein guter Plan



33

4 — Unterstützung  suchen! 

Zögere nicht, die Studier-werkstatt, die Schreibwerk-stätten oder Kommiliton:in-nen zu fragen, wenn du nicht weiter weißt. Sie helfen dir, deine Pläne anzupassen bzw. einzuhalten.

5 — Üben, üben,  üben! 

Eine gute Selbstor-ganisation fällt nicht vom Himmel. Im  Studium entwickelst du die Fähigkeit dazu ständig weiter.

3 — Prüfungen  
vorausplanen!

Überleg dir genau, wann 
du welche Prüfung ablegen 
willst. Fang rechtzeitig mit 
dem Lernen an. Am besten 
baust du Routinen auf, in-
dem du z. B. immer zur glei-
chen Zeit im selben Raum 
arbeitest. Mach dir einen 
eigenen Lernplan, bis wann 
du was geschafft haben 
willst. Und denk dran: Handy 
aus und Pausen einlegen.
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Studium barrierefrei – für alle.
Diversität, Inklusion, Chancengleichheit und Antidis-
kriminierung sind wichtige Ziele und Handlungsfel-
der an der Uni Bremen. Doch was heißt das für dich, 
wenn du wegen einer chronischen Darmerkrankung 
oft nicht zur Uni kommen kannst, dir die Treppenstu-
fen den Weg zum Veranstaltungsraum versperren, 
oder eine Angststörung dich in Prüfungssituationen 
vor große Herausforderungen stellt?

Wenn du mit einer Beeinträchtigung studierst, 
bietet dir die Uni Bremen verschiedene Unterstüt-
zungsangebote. In der Uni-Bibliothek (SuUB) be-
findet sich beispielsweise ein Leseraum für Men-
schen mit einer Sehbeeinträchtigung. Menschen 
mit einer Hörbeeinträchtigung können sich für Vor-
lesungen und Seminare eine FM-Anlage ausleihen. 
Du brauchst Ruhe vom wuseligen Studienalltag?  
Ruheräume gibt es im Studierhaus gegenüber der 
SuUB und in der Grazer Straße. Auch hast du die 
Möglichkeit, einen Nachteilausgleich in Anspruch 
zu nehmen. 

Die KIS berät dich. 
Die Kontakt- und Informationsstelle für Studieren-
de mit Behinderung oder chronischer Erkrankung 
(KIS) ist erste Anlaufstelle, wenn du zum Nachteils-
ausgleich bei Prüfungen und Studienleistungen, 
zur Studienorganisation, Unterstützungsangeboten 
und zu Härtefallregelungen bei der Studienplatz-
bewerbung Beratung suchst. Beraterin Ingrid Zon-
dervan resümiert: „Viele Studierende, die zu mir 
kommen, sagen: Ich bin froh, mich früh informiert 
zu haben, denn jetzt weiß ich, dass ich das Studium 
trotz meiner Beeinträchtigung gut meistern kann!“

uni-bremen.de/kis

uni-bremen.de/studieren-mit-beeintraechtigung

bremen.de/barrierefrei

Studium barrierefrei

Die Uni  
unterstützt dich

https://www.uni-bremen.de/kis-kontakt-und-informationsstelle-fuer-studierende-mit-behinderung-oder-chronischer-erkrankung
https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/studieren-mit-beeintraechtigung
https://www.bremen.de/barrierefrei


35

Die zentrale Anlaufstelle ist das  
Familienservicebüro der Uni.
Die Berater:innen kennen sich mit der Schwanger-
schaftsmeldung sowie Kinderbetreuungsangebo-
ten an der Uni aus und organisieren einen Stamm-
tisch für Menschen, die Angehörige pflegen. Sie 
wissen, wie du Familie und Studium in jeder Situa-
tion unter einen Hut bekommst.

Die AG Familienfreundliches Studium  
vertritt aktiv deine Interessen. 
Dort triffst du auf Studierende, die meist selbst Fa-
milienaufgaben zu erfüllen haben. Sie organisieren 
Veranstaltungen für studentische Eltern, fördern 
den Austausch und stehen dir bei Problemen mit 
Rat und Tat zur Seite.

Um deinen Studienplan mach  
dir erstmal keine Sorgen. 
Wenn nötig, kannst du die einzelnen Module auch 
in ein anderes Semester schieben. Lass dich dazu 
in den Studienzentren beraten. Auch ein Urlaubsse-
mester aufgrund von Elternzeit ist möglich.

Der Campus ist auf Familie eingerichtet. 
Ob Wickeltische, Stillräume oder Familienrück-
zugsraum, Kinderbetreuungsstätten, Eltern-Café 
oder Schwangerentreff, Spielecken in Mensa und 
Bibliothek, kostenloses Essen oder Tauschbörsen 
für die Kleinen – Studierende mit Kindern sind in der 
Uni Bremen willkommen! 

Studieren mit Familienaufgaben

Die Uni ist 
familienfreundlich
Du bist schon Mama oder Papa, bekommst während des 
Studiums ein Kind oder hast andere Pflegeaufgaben?  
Deinem Studium tut das keinen Abbruch. Was du brauchst, 
sind Zielstrebigkeit, Geduld und eine gute Organisation. 
Wir helfen dir dabei. 

uni-bremen.de/familienservicebuero

uni-bremen.de/familie/ag-ffs

uni-bremen.de/flexibles-studieren

uni-bremen.de/studienzentren

https://www.uni-bremen.de/familie/familienservicebuero
https://www.uni-bremen.de/familie/ag-ffs
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/flexibles-studieren
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/studienzentren
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Die Uni Bremen verwaltet sich auf allen Ebenen 
selbst und demokratisch. 
Verschiedenste Gremien entscheiden darüber, was 
an der Uni und in deinem Studium geschieht. Wofür 
Geld ausgegeben wird, welche Prüfungsordnung 
gilt, wie sich die Professuren zusammensetzen und 
das Lehrangebot aussieht. 

In den Gremien sind alle vertreten, die an der Uni 
arbeiten oder studieren: 
Professor:innen, wissenschaftliche Mitarbeiter:in-
nen, Mitarbeiter:innen aus Technik und Verwaltung 
sowie natürlich die Studierenden. Das heißt für dich: 
Deine Meinung ist gefragt! Du kannst nicht nur deine 
Interessenvertreter:innen in die Gremien wählen, 
sondern die Hochschulpolitik selbst mitgestalten. 

Viele Studierende engagieren sich aktiv für ihre 
Anliegen und Angelegenheiten. 
Sie gründen Vereine, Initiativen und Arbeitsgruppen 
und mischen sich ein. Jede Verstärkung ist herzlich 
willkommen. Die Uni begrüßt solche Aktivitäten, weil 
sie maßgeblich dazu beitragen, die Studiensituation 
immer weiter zu verbessern. Also einfach informie-
ren, was es gibt, und mitbestimmen, was läuft. 

Der StugA wartet schon auf dich. 
Das ist der Studiengangsausschuss, der an ande-
ren Unis auch Fachschaft heißt. Hier treffen sich 
die Studierenden eines Studiengangs, um aktuelle 
Probleme zu thematisieren, sich mit anderen Stu-
gen auszutauschen oder die studentischen Vertre-
ter:innen für den Fachbereichsrat vorzuschlagen.

1.
Du kannst alles 
mitbestimmen!

uni-bremen.de/studentisches-engagement

uni-bremen.de/universitaet/organisation

asta.uni-bremen.de

Engagier' dich

https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/studentisches-engagement
https://www.uni-bremen.de/universitaet/organisation
https://www.asta.uni-bremen.de/
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Der Studierendenrat (SR) ist dein Parlament. 
Die 25 Mitglieder werden jährlich von allen Studie-
renden der Uni gewählt. Der SR setzt die Beiträge 
der Studierenden fest und beschließt einen Haus-
haltsplan. Außerdem wählt er den Vorstand des All-
gemeinen Studierenden-Ausschusses (AStA). 

Der AStA vertritt die Interessen der Studierenden. 
Dazu gehören auch hilfreiche Dienstleistungen wie 
z. B. BAföG- und Sozialberatung, Kfz-Verleih, Fahrrad-
selbsthilfewerkstatt, Unterstützung von Projekten und 
Veranstaltungen. Die inhaltliche Arbeit liegt bei den 
AStA-Referaten und Arbeitskreisen. Beispiele für Re-
ferate sind: Hochschulpolitik und Gesellschaft; Nach-
haltigkeit; Studentisches Wohnen, Bauen und Inklusi-
on. Alle Referate sind offen für deine aktive Mitarbeit. 
Näheres erfährst du in den regelmäßigen Sprechzei-
ten und auf der Webseite des AStA.

Hochschulpolitische Listen sind die Parteien der 
Studierenden. 
In ihnen schließen sich Studierende zusammen, die 
für den Studierendenrat kandidieren. Die Bezeich-

nung "Liste" bezieht sich darauf, dass dem Wahl-
ausschuss Listen von Kandidat:innen für die Wahl 
vorgelegt werden müssen. Einige Listen stehen 
politischen Parteien nahe und werden zum Teil von 
ihnen unterstützt. Andere sind parteiunabhängig. 
Auch Einzelpersonen können Listen gründen. Wel-
che Listen momentan an der Universität Bremen 
aktiv sind, sagt dir der AStA.

Der Akademische Senat (AS) als wichtigstes 
Selbstverwaltungsgremium
Als universitäres Parlament bringt der AS alle Inte-
ressensgruppen zusammen, um beratende, kon-
trollierende und strategische Aufgaben wahrzu-
nehmen. Seine Beschlüsse betreffen die gesamte 
Uni – von der Wahl einer neuen Universitätsleitung 
bis zur Einrichtung neuer Studiengänge und Fach-
bereiche. Den Vorsitz hat die Rektorin. Studierende 
können sich nicht nur in den Fachbereichsräten, 
sondern auch im AS auf höchster Ebene Gehör ver-
schaffen und mitbestimmen. Wie zum Beispiel Flo-
rian und Fiona, die beide sagen: „Es lohnt sich!“ Lass 
dich von ihrem Erfolg inspirieren ...

2.
Du kannst hochschulpolitisch 
aktiv werden!

wählt

wählt

wählt 
4 von 22

wählt 
25 von 25

Allgemeiner  
Studierendenausschuss 

(AStA)

Akademischer 
Senat (AS)

Fachbereichsrat
(FBR)

InstitutsratStudierendenrat
(SR)

Studiengangsaus-
schuss (StugA)

Studierendenschaft
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Florian und Fiona gehören zu den 
„Students for Future“, die sich 2019 
an der Uni Bremen gegründet haben – 
parallel zu „Fridays for Future“. Sie 
kämpfen für mehr Klimagerechtigkeit 
und nachhaltige Entwicklung an der 
Universität. Um die Themen voranzu-
bringen, hat Florian für einen studen-
tischen Sitz im Akademischen Senat 
(AS) kandidiert. Mit Erfolg: Ende 2021 
beschloss der AS, zur Entwicklung 
einer Nachhaltigkeitsstrategie eine 
eigene Kommission ins Leben zu ru-
fen. Fiona wirkt darin aktiv mit. 

Fiona Soziologie und English-Speaking Cultures

Florian Soziologie
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Was habt ihr aus eurem Engagement gelernt?

FIONA — Ich habe auf jeden Fall gelernt, wie viel man erreichen kann und dass 
Engagement einen Unterschied macht. Das ist sehr ermutigend. Außerdem 
habe ich gelernt, meine Meinung zu sagen, aber auch anderen zuzuhören.

FLORIAN — Die Gremienarbeit war in manchen Aspekten neu und überra-
schend. Man lernt die Uni dadurch auch aus einer anderen Perspektive ken-
nen und kommt mit vielen interessanten Menschen in Kontakt. Dabei be-
kommt man einen Blick hinter die Kulissen und kann diese sogar mitgestalten. 

Was gefällt euch am besten?

FLORIAN — Wirklich gehört zu werden. Es ist ein schönes Gefühl, dass es sich 
lohnt, sich einzubringen, und manche Dinge am Ende auch umgesetzt werden.  

FIONA — Generell ist es total toll, meine Kritik an der Politik oder der Gesell-
schaft in etwas Positives zu wandeln und mitanzupacken, um die Welt besser 
zu machen. 

Was empfehlt ihr den Erstis?

FLORIAN — Ich kann alle nur ermutigen, die Hochschulgruppen und Gremien 
kennenzulernen. Findet heraus, was euch wichtig ist und was ihr bewegen 
könnt. Die Gruppen machen wirklich tolle Arbeit und ihr werdet gebraucht.

FIONA — Traut euch! Probiert euch aus! Geht hin! Redet mit! Die meisten Leu-
te sind super nett und super hilfsbereit. Das gilt für alle Gruppen, nicht nur für 
„Students for Future“.

Beispiel: Students  
for Future
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Beispiel „Study Buddy“
Als Studdy Buddy hilfst du internationalen Studieren-
den, sich schnell an der Uni und in Bremen zurecht-
zufinden. Die Vermittlung richtet sich nach den ge-
meinsamen Interessen und Studienfächern.

uni-bremen.de/study-buddy

Beispiel „AStA-Deutschkurse“
Du kannst dir vorstellen, Deutsch zu unterrichten? 
Der AStA organisiert kostenlose Deutschkurse auf 
verschiedenen Niveaustufen und sucht dafür im-
mer wieder ehrenamtliche Tutor:innen. 

asta.uni-bremen.de

Beispiel „Active“
Jerôme war sein gesamtes Studium hindurch in der 
studentischen Unternehmensberatung Active tätig, 
die komplett aus Studierenden besteht. Das ist zu-
nächst einmal eine ehrenamtliche Tätigkeit im Ver-
ein, vereinzelt werden aber auch bezahlte Aufträge 
vermittelt. Doch Jerôme warnt davor, die Arbeit als 
Ersatz für einen Nebenjob zu betrachten. „Dafür sind 
die Einnahmen zu unregelmäßig,“ sagt er. „Viel wich-
tiger war mir, dass ich viel lernen und ausprobieren 
konnte: Selbstständigkeit, Führungsverantwortung, 
Netzwerken mit Leuten und Firmen.“ 

active-bremen.de

Beispiel „Studienlots*innen“
Schon ab dem 2. Semester kannst du deine Stu-
dienerfahrungen an die nächsten Studieninteres-
sierten weitergeben. Du gibst ihnen einen Einblick 
in deinen Uni-Alltag und unterstützt sie so bei der 
Studienorientierung. 

uni-bremen.de/studienlotsen

3. 
Du kannst  
wertvolle 
Erfahrungen 
sammeln!

Jasmin Lehramt Grundschule

„Ich bin Studienlots*in, weil ich selbst 
vor meinem Studium total überfor
dert war und gerne jemanden an 
meiner Seite gehabt hätte, der mir 
alles zeigt und mir die Angst vor 
dem großen „Unbekannten“ etwas 
nimmt.“

https://www.uni-bremen.de/studium/orientieren-bewerben/studienorientierung/studienlotsinnen
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/angebote-fuer-internationale-studierende/kompass/study-buddy
https://www.asta.uni-bremen.de/
https://www.active-bremen.de/
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Stellen für studentische Hilfskräfte findest du über-
all an der Uni: z. B. in der Zentralen Studienberatung 
und im Sekretariat für Studierende, in der Akademie 
für Weiterbildung und im International Office sowie 
in sämtlichen Fachbereichen und Forschungsin-
stituten. Die Ausschreibungen findest du auf dem 
Schwarzen Brett von Stud.IP.

Sarah arbeitet als Redakteurin für die Campus EULe. 
Das ist der einzige offizielle Blog der Uni Bremen, 
der „Euer Uni-Leben“ (kurz EULe) aus Sicht der Stu-
dierenden beschreibt. Alles, was gerade auf dem 
Campus passiert und euch betrifft oder interes-
siert, kommt darin vor – von Fragen der Studienfi-
nanzierung bis zu Tipps für Events. Sarah und ihre 
drei Kolleg:innen recherchieren, schreiben, filmen 
und pflegen die Kommunikation auf den Social Me-
dia-Kanälen von EULe. 

blogs.uni-bremen.de/eule
Facebook:@campus.eule

News von der Uni und dem Campusleben bekommst 
du auch im Online-Magazin up2date sowie auf den 
Social Media-Kanälen der Uni, z. B. bei Instagram.

up2date.uni-bremen.de
instagram.com/uni_bremen

4.
Du kannst  
Studium 
und Nebenjob 
verbinden!

Sarah Biologie

Rund die Hälfte  
aller Studierenden 
hat einen Nebenjob. 
Die Vorteile, als  
studentische Hilfs-
kraft an der Uni zu 
arbeiten, sind un
schlagbar: Du kannst 
hinter die Kulissen 
schauen, du kommst 
mit aktuellen For-
schungsthemen in 
Kontakt, du kannst 
den Job locker in 
deinen Wochen-
plan integrieren und 
du verdienst Geld. 

„Ich kann mich kreativ ausprobieren 
und mir die Zeit frei einteilen. Außer-
dem lerne ich viele neue Leute und 
Themen kennen. Ein Job als studenti-
sche Hilfskraft trägt dazu bei, an der 
Uni so richtig Fuß zu fassen.“ 

https://blogs.uni-bremen.de/eule/
https://up2date.uni-bremen.de/
https://www.instagram.com/uni_bremen/
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In unterschiedlichsten Hochschul-
gruppen kannst du dich ausprobieren 
und deine Talente entdecken und 
entfalten. Hör und sieh dich einfach 
um, welches Angebot dir am meisten 
Spaß machen könnte. Hier eine kleine, 
aber sehr feine Auswahl!

Orchester und Chor der Universität Bremen
Reguläre Probenzeit: Mo, 19 bis 22 Uhr (Chor), Di,  
19 bis 22 Uhr (Orchester). Einstieg jeweils in der 
ersten Woche des Winter- und Sommersemesters 
möglich.

uni-bremen.de/orchester-chor

Theater der Versammlung (TdV)
Performance-Theater an den Schnittstellen von Bil-
dung, Wissenschaft und Kunst. Die Darsteller:innen 
untersuchen mit Mitteln der Performance Themen 
und Fragestellungen, die in Seminaren nur theore-
tisch behandelt werden. Studierende können zu-
dem in vier Semestern das Zusatzstudium Perfor-
mance Studies absolvieren.

tdv.uni-bremen.de

Verein für Hochschulsport e.V.
Im Hochschulsport treiben Studierende und Teil-
nehmer:innen von außerhalb der Uni gemeinsam 
Sport. Von Capoeira bis Quidditch ist für jede:n das 
Richtige dabei und es bietet sich die Gelegenheit, 
unbekannte Sport- und Bewegungsarten für sich zu 
entdecken. 

uni-bremen.de/hospo

5. 
Du kannst 
deine Talente 
frei entfalten!

Studienfinanzierung

Wie 
finanziere 
ich mein 
Studium?

Die erste Bezugsquelle sind die Eltern. 
Sie sind gesetzlich verpflichtet, dir deine 
erste Ausbildung zu finanzieren, also gene-
rell auch ein Studium. Den vollen Unterhalt 
jedoch können sich einige Familien nur teil-
weise oder gar nicht leisten. Das gilt erst 
recht, wenn mehrere Kinder gleichzeitig 
studieren. 

Deshalb gibt es BAföG. 
Eigentlich steht die Abkürzung für Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz, meint aber 
oft das Geld, mit dem der Staat Studieren-
de unterstützt. Abhängig vom Einkommen 
der Eltern können das pro Monat bis zu 934 
Euro sein. Die eine Hälfte davon ist ein „Ge-
schenk“, die andere ein zinsloses Darlehen, 
das du erst zurückzahlen musst, wenn du 
später genügend verdienst – und das auch 
nicht auf einmal und nur bis maximal 10.000 
Euro. Folglich lohnt es sich, im BAföG-Amt 
schnellstens deinen Anspruch zu klären.

Was aber, wenn dir kein BAföG zusteht?
Die Sozialberatung des Studierendenwerks 
hilft dir weiter. Du erfährst zum Beispiel, 
von welchen Kosten du dich auch befreien 
lassen kannst und welche Sozialleistungen 
dir ggf. zur Verfügung stehen. Außerdem 
kannst du alle Fragen rund um das Thema 
Jobben und Sozialversicherung stellen.

Als Student:in bekommst du 
zwar einige Vergünstigungen, 
aber irgendwo muss das Geld 
trotzdem herkommen. Die  
meisten Studis haben mehrere  
Finanzierungsquellen.

https://www.uni-bremen.de/orchester-chor
https://www.tdv.uni-bremen.de/
https://www.uni-bremen.de/hospo
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Die schnellste Lösung ist oft das Jobben.
Die meisten Studierenden bestreiten einen 
Teil ihres Lebensunterhalts mit Ferien- und 
Semesterjobs. Wichtig ist, dass sie in den 
eigenen Lernplan passen. Und noch besser 
ist es, wenn die Tätigkeit inhaltlich etwas 
mit dem Studiengang zu tun hat. Auf Stud.
IP und über die Jobvermittlung des Career 
Centers findest du laufend neue Angebote. 

Außerdem gibt es Stipendien  
und Studienkredite.
Bei wenig Geld, aber viel Engagement emp-
fiehlt sich die Bewerbung um Stipendien, 
die z. B. Unternehmen, Kirchen, Parteien 
oder Gewerkschaften an Studierende ver-
geben. Auch die Uni Bremen kann Studie-
rende mit dem Deutschlandstipendium 
unterstützen. Im Notfall hilft auch ein Stu-
dien- oder Bildungskredit bei der Bank. An-
ders als bei einem „geschenkten“ Stipen-
dium musst du den geliehenen Geldbetrag 
allerdings irgendwann mit Zinsen zurück-
zahlen. Dafür verzichten die Banken auf die 
sonst üblichen Sicherheiten und Zinssätze. 

Miete, Heizung, Essen, 
Kleidung, Lernma-
terialien… das Leben 
ist teuer. Der BAföG-
Förderungshöchstsatz 
liegt bei 934 €.

40 % für 
Miete und
Nebenkosten

20 % für Ernährung

11 % für Auto / öffentliche Verkehrsmittel

10 % für Krankenversicherung, Arztkosten, Medikamente

7 % für Freizeit, Kultur, Sport

5 % für Kleidung

4 % für Telefon, Internet, Rundfunk, Fernsehgebühren

2 % für Lernmittel

Individuelle Ausgaben (unbeziffert)

Wohin geht 
mein Geld? 

Quelle: „21. Sozialerhebung“ des DSW

Überblick mit Links zu BAföG, Jobs,  
Stipendien und Beratungsangeboten
uni-bremen.de/studienfinanzierung

https://www.uni-bremen.de/studium/rund-ums-studium/studienfinanzierung-und-jobben
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auf dich

Die Welt wartet

Auslandsaufenthalte im Studium



47

auf dich
Wichtig ist eine Vorbereitung  
von zwölf bis achtzehn Monaten. 
Ganz am Anfang steht die Entscheidung, was du 
im Ausland machen möchtest und wo: ein Studium 
oder ein Praktikum, eine internationale Sommer-
schule oder Sprachkurse. Paul wollte z. B. ein Aus-
landssemester machen: „Bei der großen Auswahl 
an Uni-Standorten habe ich mich besonders am 
Kursangebot der Uni und dem Leben an diesem Ort 
orientiert – von den Kosten für den Lebensunter-
halt bis zu den Reisemöglichkeiten. Am Ende bin ich 
an die Technische Universität Tallinn gegangen, ins 
schöne Estland.“ Bei Mira stand sofort fest, dass es 
nach Istanbul gehen sollte: „Ich habe großes Inte-
resse an den verschiedenen Kulturen, die dort zu-
sammentreffen. So war ich mega glücklich, als ich 
meine Zusage von der Bilgi Universität in der Tasche 
hatte.“ Luca entschied sich für ein Auslandsprakti-
kum bei einer großen Firma in Norwegen: „Da habe 
ich meine sprachliche Fitness im Englischen ver-
bessert und gleich noch Praxiserfahrung gesam-
melt.“

Die Uni Bremen bietet dir jede Unterstützung. 
Das International Office kann dich mit allem ver-
sorgen, was du grundsätzlich wissen musst. Hier 
bekommst du erste Informationen sowie Erfah-
rungsberichte von Studierenden, die einen Aus-
landsaufenthalt schon hinter sich haben. In den 
Fachbereichen unterstützen Erasmus- oder Interna-
tionalisierungsbeauftrage, die nach dem Auslands-
aufenthalt auch über die Anerkennung mitentschei-
den. Zur sprachlichen Vorbereitung steht dir das 
Sprachenzentrum mit Beratung und Selbstlernzent-
rum zur Verfügung.

Die Uni verfügt weltweit über Austauschplätze. 
Besonders einfach – und auch finanziell gefördert –  
ist der Austausch mit Partnerhochschulen der 
Uni beispielsweise im Rahmen des ERASMUS-Pro-
gramms oder der Hochschulallianz YUFE (Young 
Universities for the Future of Europe). Wenn du aber 
eine bestimmte andere Hochschule im Auge hast, 
kannst du dir einen Studienplatz als Freemover 
auch selbst organisieren. Einfach mal im Interna-
tional Office oder bei den ERASMUS-Beauftragten 
deines Fachbereichs nachfragen, was möglich ist.

Auslandsaufenthalte während des Studiums sind 
immer gut. Du vertiefst deine Fremdsprachen-
kenntnisse und machst Erfahrungen, die dich 
enorm weiterbringen – sowohl persönlich als 
auch im späteren Berufsleben. In einigen Studien
gängen ist ein Auslandssemester sogar Pflicht. 
Aber auch alle anderen Studiengänge begrüßen 
Auslandsaufenthalte und geben dir Empfehlungen, 
welches Semester sich am besten dafür eignet.

International Office: 
uni-bremen.de/international-office

Sprachenzentrum: 
sprachenzentrum-bremen.de

Studium und Praktika im Ausland: 
uni-bremen.de/go-out

ERASMUS-Programm: 
uni-bremen.de/erasmus

YUFE-Programm: 
yufe.eu

Hochschulpartnerschaften  
außerhalb der EU: 
uni-bremen.de/austausch-weltweit

Die Welt wartet

Auslandsaufenthalte im Studium

https://www.uni-bremen.de/universitaet/profil/international/international-office
https://www.uni-bremen.de/sprachenzentrum-der-hochschulen-im-land-bremen/sprachenzentrum-szhb
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/studium-international
https://www.uni-bremen.de/erasmus
https://yufe.eu/
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/studium-international/studieren-im-ausland/austausch-weltweit
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Erfolgreich
studieren
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52 —
Beliebte Lernorte  
an der Uni

54 — 
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Service- und Beratungs
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Siehst 
du Wald 
oder 
nur noch 
Bäume?
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Lernen 
lässt sich 
lernen

Wissenschaft und Forschung sind komplex. 
Gerade am Anfang siehst du oft vor lauter Bäumen 
den Wald nicht mehr. Du bekommst seitenlange Li-
teraturlisten und verstehst kaum etwas. Aber keine 
Panik! Mit deinem Interesse an den Fragestellungen 
deines Studienfachs und ein paar Studientechni-
ken lässt sich jedes Thema durchdringen. Natürlich 
braucht das etwas Zeit, dafür lernst du das Wich-
tigste für den Rest deines Lebens: Probleme frei 
und selbstständig zu lösen. 

Die Studierwerkstatt der Uni  
begleitet dich gerne. 
In Workshops unterstützt sie dich, nicht nur Prüfun-
gen zu bestehen, sondern den Lernprozess so zu 
organisieren, dass er zu deinem Studiengang und 
zu dir als Person passt. Du lernst, dich selbst zu ma-
nagen, bekommst Lerntechniken sowie das kom-
plette Handwerkszeug zum wissenschaftlichen 
Arbeiten und Schreiben an die Hand. 

Studiertechniken

In der Schule lernst du in 
die Breite – von allem etwas 
und oft nur bis zur nächs-
ten Klausur. Im Studium hast 
du nur wenige Fächer und 
kannst endlich in die Tiefe 
gehen. Doch je weiter du 
vordringst, desto klarer 
wird, dass die Philosophie 
Sokrates richtig ist: „Ich 
weiß, dass ich nichts weiß“. 

uni-bremen.de/studierwerkstatt 
uni-bremen.de/studierwerkstatt-youtube

Tipps  
für deinen  
Lernerfolg

→ �Keep cool: Die Verwirrung 
am Anfang des Studiums ist 
normal.

→ �Wissenschaftliches Arbeiten: 
Angebote in den Studien-
gängen.

→ �Tutorien deiner Fächer:  
Unterstützung von erfahre-
nen Studierenden.

→ �Kursangebot und Online-
Hilfen der Studierwerkstatt: 
z. B. Lesetechniken, Schreib-
training, Präsentieren,  
Lernstrategien. 

→ �Youtube-Kanal: „Die Sendung 
mit der Studierwerkstatt“.

→ �Guter Schlaf und gute Ernäh-
rung: die Voraussetzung für 
gutes Lernen.

https://www.uni-bremen.de/studierwerkstatt
https://www.youtube.com/channel/UCKx0XsKikUwZqSWCKhBeC0A
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„Zum Lernen setze ich 
mich besonders gerne ins 
MZH, da es dort viel Tages-
licht gibt und man in den 
Lernpausen etwas essen 
und das Geschehen auf 
dem Campus beobachten 
kann.“

„Ich setze mich gerne 
in einen freien Seminar-
raum, um zwischen zwei 
Veranstaltungen zu lesen 
oder ein Seminar nach-
zubereiten. Für Gruppen-
arbeiten buche ich oft 
eine der Lerninseln in den 
multimedialen Lernräu-
men.“ 

„Mein Lieblingslernort 
ist in der Cafeteria im 
GW2. Dort herrscht 
eine gemütliche Atmo-
sphäre, in der man auch 
zwischen den Veran-
staltungen lernen oder 
entspannen kann.“

Beliebte 
Lernorte
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„Mein Lieblingslernort an der 
Uni ist im GW2 auf der 3. Ebe-
ne. Die Holztische vor den Se-
minarräumen eignen sich gut, 
um sich mit seinen Kommili-
ton:innen zusammenzusetzen 
und auch mal quatschen zu 
können, ohne dass man ande-
re beim Lernen stört.“

„Die Bibliothek ist de-
finitiv mein Lieblings-
lernort, da dort die 
Ruhe herrscht, die ich 
brauche, um mich zu 
konzentrieren und mich 
dort nichts ablenkt. 
Außerdem mag ich es 
viel lieber, in echten Bü-
chern zu blättern als 
ausschließlich auf einen 
Bildschirm zu gucken.“

„Mein liebster Ort zum Ler-
nen ist die Uniwiese. Hier, 
in den roten bequemen 
Sesseln, bin ich der Natur 
nahe und lass mir den 
Wind um die Nase wehen, 
während ich bei einem 
Kaffee für die Uni lese.“
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uni-bremen.de/lernraeume
uni-bremen.de/bibliotheken

https://www.uni-bremen.de/universitaet/campus/lernraeume
https://www.uni-bremen.de/universitaet/campus/bibliotheken
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So klappt’s 
mit dem 
Bachelor!

Prüfungen 

Alle Bachelor- und Master-
Studiengänge gliedern sich  
in Module.
Das sind Lerneinheiten, die in-
haltlich zusammenhängen. Am 
Ende eines jeden Moduls steht 
eine Prüfung. Das können Klau-
suren, Hausarbeiten, Referate, 
Protokolle, mündliche Prüfun-
gen oder auch praktische Stu-
dienarbeiten sein.

Für jede Prüfung erhältst du eine 
Note und Credit Points (CP).
Die Note richtet sich nach deinen 
Leistungen, die Anzahl der CP 
nach dem durchschnittlichen 
Arbeitseinsatz für das Modul. 
Pro Semester solltest du etwa 
30 dieser CP sammeln, um dein 
Studium in der Regelstudienzeit 
abschließen zu können. Für das 
6-semestrige Bachelorstudium 
benötigst du also insgesamt 
180 CP. Du kannst dir aber auch 
mehr Zeit dafür nehmen.

Alle Modulprüfungen sind  
abschlussrelevant. 
Jede Einzelnote geht in die End-
note des Bachelorzeugnisses 
ein. Das kennst du vom Abitur 
auch. Die Noten werden nach 
den CP gewichtet. Das heißt: Je 
mehr Zeit du für ein Modul ein-
setzt, desto mehr CPs werden 
dir dafür angerechnet und desto 
stärker fällt die entsprechende 
Note später ins Gewicht. 
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Voraussetzung ist die frist
gerechte Anmeldung.
In der Regel kannst du deine Prü-
fungen am Ende des Semesters 
oder zu Beginn der Semesterfe-
rien ablegen. Deine Anmeldun-
gen machst du über PABO – das 
elektronische Prüfungsverwal-
tungssystem der Uni. In PABO 
kannst du deine Prüfungsergeb-
nisse abfragen und eine Leis-
tungsübersicht, das Transcript 
of Records, erstellen. 

Prüfungsämter für Prüfungsan-
meldung, Krankmeldung etc.: 
uni-bremen.de/prüfungen

Studienzentren bzw. Studien-
fachberatungen für die  
Beratung und individuelle Prü-
fungsplanung:
uni-bremen.de/studienzentren

Eine Ausnahme bilden die  
General Studies. 
Für Veranstaltungen in den Ge-
neral Studies musst du dich 
meist nicht über PABO anmel-
den. Hier wird dir oft ein Papier-
formular zur Bestätigung dei-
ner Leistung ausgestellt, das du 
dann bei deinem Prüfungsamt 
einreichen musst. Nachteilsausgleich

Studierende mit Behinderungen 
oder chronischen Erkrankungen 
können einen Nachteilsausgleich 
beantragen. Bei ihnen wird dann 
die Prüfungsform an die Ein-
schränkung angepasst. Beratung 
dazu bietet die KIS an (siehe S. 34).

Prüfung  
nicht  
bestanden?

In Bachelor-Studiengängen 
hast du nach einer nicht 
bestandenen Prüfung 4 
Folgesemester Zeit, diese 
zu bestehen: 

1 Anmeldesemester +  
4 Folgesemester

Modul, Frist oder Prüfung  
verpasst?
Die Module werden jedes Jahr 
erneut angeboten. Musst du eine 
Prüfung wiederholen, so kannst 
du dies sogar in dem folgenden 
Semester tun.

https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/pruefungen
https://www.uni-bremen.de/studium/starten-studieren/studienzentren
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Nur 
keine 
Panik
Bauchkribbeln vor Prüfungen? 
Das ist normal. Erst recht, wenn du noch keine Ah-
nung hast, wie sie in der Praxis ablaufen. Manche 
Studierende jedoch legt die Aufregung regelrecht 
lahm. Sie bekommen Herzrasen, Magenschmer-
zen oder schlafen schlecht. Und selbst bei bester 
Vorbereitung kann ihnen ein Black-Out noch einen 
Strich durch die Prüfung machen. Das nennt sich 
Prüfungsangst. 

Die Ursachen sind höchst individuell.
Der eigene Anspruch („Ich muss perfekt sein“), gro-
ße Selbstwertzweifel („Ich bin zu doof“) oder die 
Befürchtung, andere zu enttäuschen („Ich will mei-
ne Eltern stolz machen“) können jede Prüfung zur 
unüberbrückbaren Hürde werden lassen. Oft sind 
es nicht die Prüfungsanforderungen, sondern die 
eigenen Glaubenssätze, die Angst einflößen. Be-
frag dich einmal selbst, ob, wann und warum du in 
übermäßigen Stress gerätst. 

Die Lösung ist eine gute  
Selbstwahrnehmung. 
Sobald du den Auslöser für deine Prüfungsangst 
ausgemacht hast, kannst du mit ihr umgehen und 
aktiv Einfluss nehmen. Denn: Ängste können nütz-
lich sein, wenn es gelingt, sie in positive Energie zu 
verwandeln. Wie das geht, zeigt die Psychologische 
Beratungsstelle für Studierende (PBS) in kostenlo-
sen Workshops und Beratungsgesprächen.

Prüfungsangst
Tipps für die  
Prüfungsphase

→ �Selbstsicherheit aufbauen – 
durch eine gut strukturierte 
und realistisch getimte  
Prüfungsvorbereitung.

→ �Regelmäßig bewusst entspan-
nen – z. B. durch Übungen, die 
den Atem und die Muskelspan-
nung regulieren.

→ �Emotional vorbereiten – durch 
häufiges Simulieren der Prü-
fungssituation, z. B. mit Kommi-
liton:innen. 

→ �Am Tag vor der Prüfung nicht 
an die Uni denken – und gut 
ausschlafen.

→ �Während der Prüfung den Druck 
reduzieren – schriftlich ggf. 
zuerst auf weniger schwierige 
Aufgaben konzentrieren, münd-
lich ggf. das offene Gespräch 
mit den Prüfer:innen suchen.

→ �Bloß nicht aufgeben – mit der 
richtigen Strategie und neuen, 
positiven Erfahrungen lässt 
sich fast jede Prüfungsangst 
überwinden.

Psychologische Beratungsstelle: 
uni-bremen.de/pbs

https://www.stw-bremen.de/de/beratung/psychologische-beratung
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Das Studium sollte Spaß machen. 
Meistens jedenfalls. Schließlich willst du deine Zu-
kunft darauf aufbauen. Doch gerade am Studien-
anfang können Zweifel aufkommen: Habe ich das 
richtige Studienfach gewählt? Schaffe ich das Stu-
dium? Finde ich damit überhaupt einen Job? Diesen 
Ängsten begegnest du am besten, indem du Stu-
dieren ausprobierst: also rein ins Studium, neue Er-
fahrungen machen und alle Chancen nutzen. 

Was aber, wenn du dich zur Uni quälen musst? 
Dann wird es Zeit, der Unlust auf den Grund zu ge-
hen. Ist sie ein Ausnahme- oder ein Dauerzustand? 
Wie schwer fällt es dir, die Lehrveranstaltungen 
zu besuchen und den Inhalten zu folgen? Wie sehr 
musst du dich zum Lernen zwingen? Je ehrlicher du 
zu dir selbst bist, desto besser kannst du rechtzei-
tig gegensteuern. 

Die Zentrale Studienberatung hilft dir dabei. 
Vertraulich, kostenlos und auch, wenn deine Zwei-
fel noch diffus und unkonkret sind. Die Berater:in-
nen helfen dir, deine Überlegungen zu sortieren, zu 
bewerten und zu einer Entscheidung zu kommen. 
Ganz unabhängig davon, ob du das Studium am 
Ende fortsetzen, wechseln oder abbrechen wirst. 

Studienzweifel
Tipps bei  
Studienzweifeln

→ �Vergleiche Dich nicht mit ande-
ren. Du wirst immer jemanden 
finden, der oder die besser ist 
als du. 

→ �Begrenze das Grübeln und Ha-
dern. Nimm dir lieber eine Aus-
zeit, um deine Studienwahl in 
Ruhe zu überdenken. 

→ �Hinterfrage Deine Zweifel. Über
fordern dich Leistungsdruck 
oder die Menge des Lernstoffs? 
Lässt dein Interesse am Stu-
dienfach nach? Hast du dir das 
Studium anders vorgestellt oder 
fehlen dir die Perspektiven? 

→ �Reden hilft. Schreibe deine 
Zweifel auf und besprich sie  
mit Eltern, Freund:innen und 
Kommiliton:innen.

→ �Lass dich frühzeitig beraten. 
Die Zentrale Studienberatung 
ist jederzeit für dich da und hilft 
dir, Klarheit zu schaffen.

→ �Sei dir deiner Stärken bewusst. 
Frag dich, was du gut kannst 
und dir Freude macht. Du bist 
der Schlüssel zu deiner Zukunft. 

Zentrale Studienberatung
uni-bremen.de/zsb

https://www.uni-bremen.de/zsb
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Service- und  
Beratungseinrichtungen 

Mit 
welcher 
Frage 
wohin?
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Prüfungsamt

Ich möchte mich beurlau
ben lassen und bräuchte 
spezifische Infos dazu.

Für einen Antrag auf Halb-
waisenrente muss die  
Uni ein Formblatt ausfüllen.  
An wen wende ich mich?

Sekretariat  
für Studierende

International Office
Ich habe Fragen  
zu meinem  
Aufenthaltsstatus.

Welche Möglichkeiten 
der Kinderbetreuung  
gibt es an der Uni?

Ich habe starke Kon-
zentrationsprobleme, 
was das Studieren echt 
schwierig macht. 

Ich möchte ein Auslands-
semester machen.  
Was ist da möglich und 
wie gehe ich vor?

Der Stoff überfordert 
mich. Was kann ich tun?

Ich habe einen Konflikt. An  
wen kann ich mich wenden?

Studienzentrum /
Studienfachberatung

Familienservicebüro

Mein Studienfach passt 
irgendwie gar nicht  
zu mir. Ich brauche eine  
Entscheidungsberatung.

Ich will das Studienfach 
wechseln. Wann und wie 
geht das?

Zentrale  
Studienberatung

Meine Anmeldung zur Prüfung  
über PABO klappt irgendwie nicht.

Ich habe eine Frage zum Prüfungs-
plan meines Studienfaches.

Ich möchte Module  
verschieben. Welche  
Reihenfolge macht  
da für mich Sinn?

Arbeitsstelle gegen 
Diskriminierung und  
Gewalt – Expertise und  
Konfliktberatung

Psychologische 
Beratungsstelle

Ich würde gerne zum 
Nachteilsausgleich beraten 
werden.�

Kontakt- und Informationsstelle
für Studierende mit Behinderung
oder chronischer Erkrankung

Alle Kontaktdaten der Service- und Beratungsein-
richtungen findest du über das Uni-Start-Portal:
uni-bremen.de/uni-start

https://www.uni-bremen.de/uni-start-portal
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